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Junge Afghanen im Gespräch in Leipzig – Fragen und Antworten 
 
Unser Afghanistan-Bild wird von Schlagzeilen und Berichten der 
Massenmedien geprägt. Seit Beginn diesen Jahres entlädt sich im Nahen 
und Mittleren Osten die Unzufriedenheit der Bevölkerung immer wieder in 
Form von Demonstrationen und Revolten. Daran beteiligt sind überall und 
voller Elan junge Menschen. Sie stellen in diesen Regionen ein Viertel bis 
ein Drittel der Gesamtbevölkerung. 
 
Wie sehen junge Afghaninnen und Afghanen die derzeitige Lage in ihrem 
Land? Welche Probleme haben sie und welche Chancen sehen sie für 
sich? Was erhoffen sie sich von der Zukunft? 
Diese und andere Fragen werden von vier jungen Menschen aus 
Afghanistan beantwortet, die in ihrem Land aktiv sind. Ihre Arbeitsbereiche 
reichen vom Sozialen über Landwirtschaft bis hin zu Frauenfragen.  
 
Als Einführung zeigen wir die Kurz-Dokumentation „My Kabul“ 
(Regie: Whahid Nazir, Afghanistan, 2006, 21 min, OmeU). Ein Film, der 
einen Taxifahrer und seine Gäste in Kabul begleitet. 
 
Junge Afghanen im Gespräch in Leipzig – Fragen und Antworten 

Kurz-Doku „My Kabul“ und Gesprächsrunde 

20. Mai 2011 um 19:00 Uhr 

Volkshochschule Leipzig 

Löhrstraße 3-7, 04105 Leipzig 

Der Eintritt ist frei. 

 
Die Gesprächsrunde findet auf Deutsch statt und Englische Beiträge werden ins Deutsche gedolmetscht. 

Die Veranstaltung ist eine Kooperation zwischen eurient e.V., dem US-Generalkonsulates Leipzig und der 
Volkshochschule Leipzig. 
 
Kontakt: 
 
Birgit Kämmer 
U.S. Consulate General Leipzig 
Wilhelm-Seyfferth-Str. 4 
04107 Leipzig 
E-Mail: kaemmerb@state.gov 

Julia Schuppan 
eurient e.V. 
Kurt-Eisner-Str. 40 
04275 Leipzig 
E-Mail: julia.schuppan@eurient.info 

 

eurient e.V. wurde 2004 in Leipzig gegründet und engagiert sich für den interkulturellen Dialog zwischen 

Europa und der arabisch-islamischen Welt. Über 50 Mitglieder treten durch eine Vielzahl von Projekten und 

Veranstaltungen in Bildung, Kultur und Wissenschaft dafür ein, alternative Einblicke in eine Region zu 

bieten, die viele nur als Krisenherd kennen. Ziel des Vereins, der auch als Veranstalter der Arabischen 

Filmwoche fungiert, ist der Aufbau eines interkulturellen Netzwerkes zur Unterstützung des euro-

mediterranen Dialogs.  


